
 

 

 

Sinn der Denkhüte-Methode ist es, dass alle TeilnehmerInnen an einer Diskussion ein und 

dasselbe Problem aus verschiedenen -- vorgegebenen -- Positionen heraus betrachten. Die 

unterschiedlichen Denkstile werden durch verschiedenfärbige Denkhüte charakterisiert. 

 

Teilt euch nun in 6 Gruppen und hört danach bei den Anweisungen eurer Lehrperson zu. Es 

geht darum, dass ihr als Gruppe gut argumentiert, denn eure Meinung ist wichtig!  

Lasst euch auf diese Diskussion ein und wechselt die Sichtweise, auch wenn sie nicht mit eurer 

eigenen einhergeht. Es ist eine Bereicherung – du wirst sehen 😉  

 Das Thema erfährst du von deiner Lehrperson!  

Nun teilt euch die Lehrperson einen Hut zu! Ihr habt dann 10 – 15 Minuten Zeit, euch in der 

Gruppe Argumente bzw. Stellungnahmen zu überlegen. Tätigt eure Aussagen in der Diskussion 

wohl überlegt und an der richtigen Stelle. Nur so ist eine erfolgreiche Diskussion möglich.  

 

: Der/Die mit dem weißen Hut konzentriert sich auf das vorhandene 
Datenmaterial. Die Informationen sollen auf den Inhalt überprüft werden. 
Was kann man daraus lernen? Informationslücken sollen, wenn möglich 
gefüllt werden und bereits vorhandenes Wissen soll mit dem vorliegenden 
Material in Zusammenhang gebracht werden.  

 

Roter Hut: Der/Die mit dem roten Hut benutzt Intuition, Bauchgefühl und Gefühle 
beim Betrachten von Problemen, versucht sich auch vorzustellen, wie 
andere Menschen emotional reagieren könnten.  
  

 

Schwarzer Hut: Der/Die BesitzerIn des schwarzen Hutes betrachtet alle negativen 
Aspekte der Entscheidung. Dies soll sehr sorgfältig geschehen, weil die 
schwachen Punkte des Plans beleuchtet werden sollen. Der/Die 
Schwarzhut-BesitzerIn darf die Schwachpunkte eliminieren, verändern 
oder Unterstützungsmaßnahmen entwickeln, die ihnen 
entgegenwirken. Das „Schwarzer-Hut“-Denken ist einer der wirklichen 
Vorteile dieser Technik. Schwierigkeiten werden schon im Vorfeld 
erkannt und man kann sich darauf einstellen.  
 

 

 

 

Die Denkhüte-Methode 



 

Gelber Hut:  Der gelbe Hut heißt: positiv denken. Es ist der optimistische Standpunkt, 
der hilft, die Vorteile und den Wert einer Entscheidung zu sehen. 

 
 

Grüner Hut: Der grüne Hut steht für Kreativität. Kreative Lösungen für das Problem 
sollen entwickelt werden. Es ist eine freie Art des Denkens, bei der es wenig 
Kritik an Ideen gibt.  
  

 

Blauer Hut: Dieser Denkstil steht für „Prozesskontrolle“. Diesen Hut trägt der/die 
Vorsitzende. Jenachdem, wie die Diskussion verläuft, kann der/die 
Vorsitzende die unterschiedlichen 'Hüte' zur Stellungnahme bitten. Der 
blaue Hut ist schwierig zu handhaben und wird nicht immer eingesetzt. Im 
Zweifelsfall sollte diese Rolle von der Lehrperson übernommen werden.   

 

 

Einige Grundregeln für eine Diskussion:  

 Den/die andere/n aussprechen lassen und nicht ins Wort fallen! 

 Wertschätzendes Miteinander! 

 Konstruktive Meinungsäußerungen! 

 In einer Diskussion ist kein Platz für persönliche Unstimmigkeiten! Hier geht es um das 

vorgegebene Thema! 

 Feedback anhören und nicht dafür rechtfertigen! 
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